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Berlin, den 28. October. 

Se. Majeftät der König haben dem Hofprediger 
und Profeſſor Dr. Strauß zu Berlin den rothen 
Adler Orden dritter Klaſſe, dem Lieutenant Se he 
Hape zu Neuchatel, dem praktiſchen Arzt Dr, 
Schellhaß zu Breslau, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erſter Klaſſe, und dem Over⸗Landesgerichts⸗ 
boten Braatz zu Marienwerder, das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Am 21ſten d. M. ward das Rectorat der hieſi⸗ 
gen Univerfität von dem Herrn Profeſſor Boͤckb an 


d errn Profeſſor Lichtenſtein im Senat überge 
sen, 55 die Feierlichkeit des offentlichen Rectorats 
mechfeld wegen eines zufälligen Hindergiſſes nicht 
Statt finden konnte. 


In dem verſſoſſenen Univerſſräͤtsjahre find vier 


außerordentliche Profeſſoren zu ordentlichen befoͤr⸗ 
elt und aer üht außererdenige A 
ren ernannt worden; ſechs Doctoren haben ſich 


als Peivawdotenten gabllititt. Promovirt find ein 


Doctor und zwei 


„Doctoren der Philosophie und ein Magiſter. 

| > nmmatrifütiet würden während. dieſes Jahres 
achtbundert und vierundfunfzig, von denen 209 bei 
der theologiſchen, 303 bei der juriſtiſchen, 131 bei 

der mepiciniſchen und 121 bei der philoſophiſchen 

Jakultaͤt eingeſchrieben find. Die Geſammtzahl 
der hier anweſenden Studirenden betrug im Win 


terhalbenſahre 1632, im Sommerpbalbenjahre 1002, 


Elbing. Montag, den Eten November 


lichen Fleiß und ein fehr anftändi, 


Amalienhof in der Burg Feuer 

ſich im Innern SEHR 4 
Licentigten der Theologie, ein 
Doctor der Rechte, 125 Doctoren der Medicin, 15 
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gelehrten Sachen. 


| 5 1; & 8 Bellage 955 Hartmannſchen Buchhandlung. i (Redacteur: F. T. Hartmann.) ’ | 2 7 


1826. 


von welchen letzteren 466 zur theologiſchen, 25 


zur juriſtiſchen, 346 zur mediciniſchen und 188 
philoſophiſchen Fakultat gehdrten den RR 188 zur 
Die Studirenden haben ſich durch einen rüßm⸗ 
het. , Ei ges Betrag 
ausgegeichnet, Einer {ff reiegirt, deen find wit 
der Strafe des consilium abeundi belegt worden 
Alle Inſtitute der Könige. Univerſitaͤt ſind durch 
die Gnade ihres erhabenen Stifters in 55 


n hohem und 
immer ſteigendem Flor, ſo daß ſie mit allen 
Vergleichung aushalten können. 


In⸗ und Auslandes jegliche 
es h 


A In der Racht zum 1gtem Octoder um z Uhr ent⸗ 


and (wie die allgemeine Zeitung meldet hoͤchſt 


wahrſcheinlich durch Nachlaͤſſigkeit Rt: 
ſchaft, in den Zum (aſuigkeit der Diener⸗ 


des Erzherzogs Ludwig im 

8 7 . ö 
‚a der oftmaligen "Ans 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
r Könige von Baiern und von Wuͤr⸗ 
von denſelben bewohnten Gemaͤchern, 


veſenheit weiland 
Alexander, der Ko 
temberg, 


welche jetzt von dem Erzberzoge Palatinus und 


ſeiner Gemahlin bewohnt find. Es hielt mehrere 
Stunden an, ſo daß inf pe 72 en Zimmer von 
innen ganz ausbrannten. Der rzherzog Palati⸗ 
nus und deſſen Gemahlin flüchteten ſich in Nacht⸗ 
kleidern in die Zimmer des Erzherzogs Franz Carl. 
Ibre Kinder würden von den adeligen Garden auf 
den Armen weggerragen, Es iſt zwar fein Menſch 


bei dieſem Unfall verletzt worden, allen der San 


den an Meubles 2c. iſt nicht u etrͤchtl 
Bruͤſſel, den 25. Beste Wat * 

Die Groͤninger Zeitung melder olgendes: za, 
König 1105 eine Le von 5000 
ner Chat 8 ügung des Gouverneurs der 
Provinz geſtellt, e im Namen Ihrer Mafeſtä⸗ 
ten des Koͤnigs hi der Königin zur Anrerpki ſtuͤtzung 
der Perſonen zu verwenden, 

de, in olge der e en Krankheit, am 
alten der Pat bedürfen. — In der Stadt Groͤ⸗ 
een u ſelbſt nd duch Soeren und Col⸗ 
lekten bedeutende Summen zur Unterſtützung der 
Kranken zuſammen ekommen. Mehrere andere 
Städte haben Beitrage dazu eingefandt. 

Friesland hat 192,390 Einwohner; hievon. ſtar⸗ 
ben im Juni 369, im Juli 339, im Auguſt 1597, 
> September 1614. 

d. M. ſind in Gröningen 1225 Sea geſtorben. 

Madrid, 21550 9. O 

Der König, der gems at 

jetzt Nächte in denen er nicht 


Aale en 
Sorgen. 


dies 11 
Chr 1115 Bi Detaſc 1 5 HR 
gieſiſchen Boden eingebrochen un 


Mal er⸗ 


auf den portu⸗ 
hat dort ſpani⸗ 


ſche Deſetteuks geholt; dieſe find, nachher erſchoſ⸗ a 


ſen worden. Daraus wird eine neue Flats zwi⸗ 
Achen, den beiden 1 ee f 
Paris, vom 21. O 

Den Kainmerır wird in der ei Selten ein 
7 Pre 15 1 N werden, in welchem na⸗ 
e wird, daß man in der Folge nur 
ſolche eue 218 „ de der 
Zeitungen zuläßt, die entweder wirklich dieſe Ar⸗ 


beit leiſten det Eigenthi mer einer Zeitung find. | 
70 ek lich de 9 bis date beſondere Leute als 
genannte 900 intwortliche Redacteure gehalten, die 


Kal) freilich fallen laſſen mußten, im Fall eines 
See & efaͤ 5 zu wandern. 


In pon ſind jetzt MR sEotlofe Arbeiter Familien, 
Hr. Caſimir Delabigne "a meſſeniſche Lieder, 
die er während 1 in Italien verfentigt 
ber, dem Buch haͤnd stats Wee den Ii, 


in Meng 


1 N. 


15 80 hpagiti 


Lenden, sem 21. Sie san 


und: zwar lediglich aus d em Grunde, 


22 
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lden aus ſei⸗ 


en, welche auf dem platten 


Vom izten bis zum 17ten 


weile e bat 
i EEN. der Pr, e iſt über: 


iſt die Auftoͤſung der Mate * | 
wu Bei abe W ein Ae wol 


Der erſte Beſchluß, der in der vorgeſtern ſtatt 
gebabten Verſammlung des Gemeindetaths ſtatt fand, 
lautete wie folgt; Die Ver ſammlung blicke mit 
Schrecken und Betruͤbniß auf die gegenwärtige Lage 
des Landes hin, indem ſie e ſebe. wie nach ſo vielen 
Jahren tiefen Friedens Dietenigen Claffen der Ber 
wohner, die bei Landbau und Fabrikenweſen thaͤtig 
find, auf eine traurige Weile, von, wohlthätigen 
Beiträgen und Armengeldern abhangig leben, Schiff⸗ 
fahrt und Handel in Abnahme find, die Stantsein, 
kuͤnfte ſich vermindern, die Sahl der Verbrechen zus 
nimmt.“ 

In Cbeſter it der Mätktbögt wegen Zulaſſung 
des Verkaufs von Lachs beſtraft worden, da dieſer 
um dieſe Jahreszeſt Fehr ungeſund iſt. 

Bei einer in Ballinasloe (Irland) am 12. d. M. 
zwiſchen den Katholiken und Proteſtanten gebaltes 
nen Diseuſſton uͤber Religtonsgegenſtande ging es 
ſo unruhig her, daß die Polizei herbeigerufen wer⸗ 
den mußte, die mit dem Degen in der Hand die 
Ver ſammlung auseinander trieb. 

Edinburg Review giebt die übefiche Con⸗ 
ſumtion von allen Getreidearten in England auf 48 
de, Quarters an, und rechnet, daß die a 


| 
1 


fuhr en He wären. 1 Eine fürchte 
dem Volke auferlegte Steuer. 
Auch Nord⸗Amekika bat ſeine Armen. Der 7oſte 
Theil der inwobner von Maſſachuſetts ahätt oͤf⸗ 
fentlich Almoſen und koſtet dieſem Staate jährlich 
360000 Dollars. 
Viel Auffehen erregt jetzt hier ein zweifacher Mord, 
der Donnerſtag vor acht Tagen in Fetcham an ei⸗ 
nem 96jaͤbrigen Greiſe, John Ackehurſt, und einer 
Izjaͤhrigen Frau, Namens Eliſabeth Haines, began⸗ 
gen worden iſt, und deſſen Thaͤter bis dato nicht 
berauszubringen ſind. Auf die Entdeckung des 
Moͤrders iſt eine Belohnung von hundert Guineen 
ausgeſetzt. Ein alter Soldat, Namens Caxtwrigt, 
der ſich ſelbſt angegeben hatte, wurde wieder ent 
laſſen, da es ſich ergab, daß er in. trunkenem ur 
the seiveochen. der 
Stockholm den 20. Oeteker . 5 
Durch K. Kanbmahung vom 19. d. Wird unter 
den gegenwärtigen Umſtaͤnden einſtweilen alls Aus⸗ 
ug von Gerſte, Erbſen und Hafer verboten. 
Wegen großen Waſſermangels ſtehen. mehrere 
Muͤblenwerke und unter andern bereits nahe an 
. 3 30 Eiſenhaͤmmer still. 
n Suͤdermannland in Schweden iſt neulich eine 
Frau in ihrem roten Jähre geſtorben. 


In der Nacht vom en aufden sten October 
wühete in Stockbolm ein pefliger Sturm), der 


fachen Schaden angerichtet hat 
mehrfach * Non ehem Sweden hat 
nedlich dei einer unf einem ut anbgufe ausgebroche 
nen Feutksbrunſt 6 Derſonen in den Flammen um⸗ 


In der Gegend 


Nees 8 
R Minne A 


ekomm n. 0 e 0 
e Der Magiſirat in Odenſze bat die daſtgen Bak, 


ker durch eine Öffentliche Bekanntmachung angewie⸗ 


fen, ſich bei Zeiten mir einer binlaͤnglichen Quan⸗ 
titat Getreide zu verſeh enn n 
Petersburg, vom 21. October. Jae 
Den 18. October früh webete die Flagge wieder 
von dem Wluterpalais, und von Mund zu Mund 
ging die frobe Botſchaft, daß der vielgeliebte Mon⸗ 
arch gluͤcklich aus Moskau in Zarskoje- Sele an⸗ 
gelangt, noch heute, mit feiner Ankunft die treuen 
Bewohner der Hauptſtadt erfreuen werde. Um 11 
Uhr langten. Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die 
Kaiſerin nebſt Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Throner⸗ 
ben bei der Moskauiſchen Barriere an, wo unzaͤh⸗ 
lige Volksbaufen die geliebten hohen 727 HER mit 
Freudengeſchret empfingen. Ihre Maſeſtaͤten bega⸗ 
den ſich gerade in die Kaſanſche Kathedrale, wo 
eine große Menge aus allen Standen in freber 
Erwartung verſammelt war. Jubelnd draͤngte 
ſich das Volk dem offnen Wagen nach, in welchem 
das geliebte kaiſerliche Naar fuhr und den Thron⸗ 
erben vor ſich balte. Nachdem in dem Tempel, 
wo der Metropolit Seraphim nebſt den Archiman⸗ 


driten und der Geiſtlichkeit der Cathedrale die A | 


ben Reiſenden empfingen, das Dankgebet gehalten 
war, und der Metropolit in wenigen Worten [eis 
nen Gluͤckwunſch ausgeſprochen, und den erhabe⸗ 
nen Anksmmlingen den prieſterlichen Segen er⸗ 
theilt hatte, begaben ſich die hoben Perſonen aus 
der Kirche nach dem Anitſchkowſchen Palais, unter 
dem größten Jubel des Volftrs. 

Auf Befehl der ruſſiſchen Regierung ſind Arbei⸗ 
ten unternommen worden, durch ſchiffbare Kanäle 
die Wolga mit der Moskau, den Scheksma mit der 


nördlichen Dwina zu verbinden. Dadurch wurde 
eine direkte Verbindung zwiſchen dem Hafen von u 
Petersburg und Archangel zu Stande gebracht werden. lang 
— uf . einzige Aehre zählt öfters 70 80 Körne die durch 


. * 


Konſtantinopel, den 12. Sept. 


Vier Frauen find in Saͤcke geſteckt und ins Meer 


geworfen worden. Zwei waren angeklagt, die An⸗ 


legung von Feuer beabſichtigt zu baben: die an⸗ 


dern beiden hatten ſich unvorſichtige Redensarten 
zu Schulden kommen laſſen. Es werden fortwaͤh⸗ 
rend viel Menſchen verbannt und gewoͤhnlich des 
Nachts auf Kaͤhnen fortgeſchafft. Auch geſchehen 
öfters in der Nacht Hinrichtungen, welche geheim 


Die K 


eſtüͤrzung iſt allgemein; 


gebalten werden. 4, 11 3: | 
Auſpaſſer zu ſehn, und man 
0 0 Vo 


eee 4 0 


In den Ka⸗ 


N 2 1 
ee er 5 ine auſteckende Krank⸗ 
ber 8 ſind 9 he In davon befallen waren, 
aus den 97 ent Achmed Aga, 
ebemaliger Chef der in Conſta ne nopel, 
gegen W 4 | Demokica le⸗ 
bend, har eine Abtheilung vo Mau el nerer⸗ 
art und dem Gepfive lie. geſchicr. Vom 5. Zu 
Baluk „ Vazar iſt ein Menſch tet 


weil er in einem verberenen Siune 
Tages zupor war wegen des „hämfiche 
ein anderer Menſch gekoͤpft worden. Zwei Frauen, 
welche trotz dem Verbote von öffentlichen Angele⸗ 
genheiten geſprochen hatt Be nd in ei e 

oben he 


tone der Schweiz eine Gerreideart nach Rothenburg 


am Neckar, welche allgemeiner bekannt und ange⸗ 
baut za werben verdient. Es ik dieſes der Dune, 


lang, viereckig und pyramidenfoͤrmig zugeſpist. 


chen und ſelbſt des Talavera „We 
zoͤrner liefern ein ſchoͤne 


vom Brand befallen. Der Ertrag deſſelben vom 
Würtembergiſchen Morgen beläuft ſich auf 5 — 6 
Scheffel. Das Stroh liefert eine Maſfe von Ein⸗ 
ſtreu, welche keine andere Gerreideß Art außer dem 
Roggen zu producfren im Stande iſt, Dieſer, for 

eiten ewas ſchweren bin⸗ 


er ebenfalls auf gutem Mit⸗ 


dondon zugleich die⸗Nachricht, Se. Herrl. ſei in 
Naupfis angelangt. a 
5 Ne gi er re 


e ö 2 j ei 
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gem Boden, ſo wie bei Mangel an Kraft, ma auf 

en . weiſt er den Juͤngling wieder ab: „Gehen Sie, 
ruft er; fort von hier! Flieben Sie den gefahrvol⸗ 
len Pfad, auf den Ihre unerfabrenheit Sie treibt. 


N ab z 3 zu machen, und bekleidet gegenwärtig ein ehrenvol⸗ 
bendig Einhundert und vier und fünfzig Pfund ge⸗ les und gewinareiches ak 8 


83 ter der Witterung des verffoſſenen 
Se Ja e in ganz Eut 
nige Außt aͤhme Italiens und eines Theiles von 


Spanien), fi 
geweſen zu 


an 


rzen Haaren verſehen. Die Ar 


ei in Shetland iſt diesmal ſehr 

dieſer Meet ne dl: hohen 
900 Pleſef eriswohner gefangen. Die 
fen nach neuer ſtrenger Verordnung Fin: 


Königsberg, Verkäufer.] Käufer 


pelohnend; ii b RN 
belohn F Cours vom 30. October 1826. [Rthlr. sgt. [Rthlr. Sgr. 
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Werdet si loftothtken ch nei Gen aͤftliche 1 äh ji ; 
Man fängt ſeit. einigen öder in L Erglend an, Ar. ſich mit hä ag 00 at e 
das Beiſpiel der Nordamerifaner nachzuahmen, ae Aerztliches Perfennt in Mar 185 1 1 
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wandernde Leſe⸗Bibllothekeh für das Land, 
volk auf Dörfern und Märkten zu errichten. Auf Wir 1 5 Rebr anch gin, Regiment 
zwanzig Doͤrfern wurden In, den letzten zwei Jah⸗ 5 Aerzte Br Gchu pe 166 
ren 1175 Bucher in Umlauf geſetzt. 50 Baͤnde Br Sund ee zer lle, 42 tie, 
bleiben auf jedem Dorfe zwei Sabre lang zum wis * 1 9 7 
entgeltlichen Gebrauche, und ſind bei irgend ei⸗ 
nem re chtlichen M sun A F ht en hier Schuſter 

Schneider, Sattler, Muͤ ler, chmiede, Tuchmacher 
zc. als Dorf⸗Biblion rbekare) aufgeſtellt. Nach zwei 
Jahre kommen 80. ‚andere Bände u. ſ. f. Wo Ber 
völkerung und Leſeluſt groß iſt, werde en auch 100 
bis 200 Bucher auf Einmal für zwei Jahre abge⸗ 
geben, und nach dieſer Zeit wieder gewechſelt. 
Dieſe Bücher find theils Erbauungs Schriften, tbeils 
Ftonomiſche und techniſche und natur hiſto⸗ 
1 ge Werke; keine Romane und Komsdien und 
kein, Myſtizis mus! Menſchenfreünde ſubferibiren 
zur Anschaffung dieſer. zu unentgelklichem Gebrauche 
ve rtbeiten Werke, oder ſchenken Bucher in natura 
ber. Einige wohlhabende Leſer auf den Doͤrfern 
ſteuerten gleichfalls kleine Geldbeiträͤge zur 2 m 
fung neuer Werke bei. Diefes ſchoͤne Beiſpiel 
ner, wenn gleich langſam, doch deſto ſicherer, iir 
ſchreitenden Volksbildung verdiente auch bei uns 
auf dem feſten Lande nachgeahmt zu werden? je |‘ 
wie die Errichtung ſo vieler Gefefffchaften in Eng: 
land fuͤr Foͤrderung der Gewerbe und Fabriken, 
deren jest bald kein BALD in 1 ent, 
behren wird. 185 


F 

Buch druckercien in. Hardy Die große 
köͤnigl. Druckerei in Paris beſchaͤftigt 80 Preſſen, 
205 Arbeiter und verbraucht jahrlich 70 80.000 
Rieß Papier. Außerdem giebt es daſelbſt noch go 
Druckereien, 600 thaͤtige Preſſen 80 Buchdruckerei⸗ 
Faktoren, „ Correkieren, 1400 Setzer, 1200 Drucker 
und 260 Bann Man rechnet im Durch⸗ 


8 Augenärzte, ars 
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irn. 547 0 
e 1119 Mann, n 
welche an den 718,212 See 105 elle 
N roße 
Stadt e ithält, innerlich un 1 1 e 
und Wich furiten und arbeſte Ge⸗ 


ſundheit der unvernünftigen 85 ‚Mer et bef⸗ 


ſer beſcha en Eu 55 n 1 255 > 
Beste Baia) enn es, e a : ier, 


Die Mode in D 18 in Bari 
e 
Mode wird, ſo ſcheint ein er 1 ee 
Stadt, und gerade der vornehmſte, der gebilderſte, 
wie von einem Zauber ergriffen zu ſein, von dem 


wan fi ch nicht 1 8 eine . na ma⸗ 


man, e e Sol; litae) mit 81 
zu begluͤcken, und der Einſame ee = al 
Zauberſtab geleitet, halb Paris verwirrt. Der Ein⸗ 
ſame wurde zum Trauerſpiele, zur Oper, zum Mes 
lodrama verarbeitet, die Herren ließen ſich A la So. 
litoire friſiren, und trugen den Mantel a Js Soli- 
teire. Die Damen batten Hüte und Häubchen d la 
Solitaire, Das Bild des Ein 5 prongte in als 
len Bilderladen, und dos 1 der Ein ſame, lag 
auf allen Toiletten, wanderte in jeden Strickbeutel 
zum Shee mit. In iedem Zirkel war nur eine Frage: 
Haben Sie den * geleſen? Su wenigen 


ſchnitt er 100 Werken, die erſcheinen, 7 theolo⸗ 
iſche, 5 rechtswiſſenſchaftliche, 16 balls, 23 


Wochen hatte der Einſame funfzebn Auflagen. Sprachen, nebſt einem urbange, entbaltend die 
erlebt, und dann mußte er ſich freilich begnügen, Erklaͤrung mehrerer im Geſchaͤftsſtyl uͤblichen 
einer andern — Poſſe Raum zu mac N deutſchen Ausdrucke. Ein Handbuch ſowohl 
N für Anfänger im Subalternen » Dienſt, als 

Lehre. N 


auch für Privat⸗Perſonen, welche ibre Ange⸗ 
legenbeiten ſelbſt bei den Gerichtsbeboͤrden bes 

Die Feder das Sa regieren tbut, ! 
Deswegen ſteckt man fie auch auf den Hut; r 


for gen; baupifächich aber lr Negiſtratur⸗ und 
f Kanzlei „Bedienen bei den JußizBeboͤrden. 


Das Schwert will wen'ger bedeuten, 72 75 2 Zweite Auf. 27 far. 
Darum hängt man es 8 an die Seiten-. zu 
533 718. = 4 
En Gelehrter kahn überall bingeworfen Wecden F uB Li ca NDA, 


Der diesjährige: ini Fapraragkt nimmt Sonn; 
Er fallt immer wieder mit des Süßen 955 an er 4 end den ait dee feinen Anfang und 
wird Dienſtag, den 21ſten November, geſchloſſen, 
welches dem handelnden Publiko Bu, Wäre und 
Achtung bekannt gemacht wird. 
Elbing, den aten Novbr. 1826. 
Oer Polizei, Magiſtrat. 


Das Abladen von Erde, Bauschutt, Straßen⸗ 
N | Rehrige x. Kann in der altſtaͤdrſchen Wallſtraße 
von fetzt ab nicht mehr geſtattet werden, und wird 
daßer bei Strafe unterſagt. 
Elbing, den 2ten Nobbr. 1826. 
Der PoltzeiMagiſtrat. 
Dieienigen, welche naqſtebende vom bieſigen Pos 
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W. eemmege Fremde. lizei⸗Maz iſtrat bei. uus e Sachen verlor 
1 9000 Baron e. Zrenf Peg Schöneberg 5 ba 0 a nämlich: 


Re u. Sohinfeid von 9. eln Paar geün und ein Paar weiß lederne 
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Der iſt ein 1 Mann, | 
a lich. in 2 ſchicken kann. i 


25 ‚ein | Elebrter 2 5 duͤnn und o year 
aß er ü all ausfülle beine Lücke 2 


337. 8 
Wenn ein € el den andern inſtruitt, 

5 Sqcwerlich en et von Beiden 7 0 wird. 
set * Ri 


2 


therg, or Lieutenant v. b. Elite von Cöln, och ganz brauchbare Mannsbandſchube, mel 


74 ulel en von Mat lenmiider. Demoiſelle e in der Miele des Monats Dezember 1825 
von ard, Glssbändler Sana von auf dem piefl en Polizei⸗Amt gefunden worden, 
Rönf 5 u OB chin Rofenderm ven Dalkuma | 0) einen Scdlaͤſfel, 1 Sgr. und 11 Pf., welche 
e end Marcus Heymann den Mewe, Dei 0. 70 al 25. Maͤrz er auf dem Friedrich Wilhelms⸗ 
mie! aſpectör Wetzl von Prekelwſe Kabfnlann Platz gefonden worden, 
ur ſch 8 bog. Lauten burg Gerichts ſevreiber 55 ein goldenes Pectſchaft und ein kurzes Ende 


pon einer goldenen Ührkette, weiches am 26. 
8 oe ya gefunden N 0 4 855 
. f 0 nen toten beaugen Rohrſte mit noͤcher⸗ 
, BETEN bs an zeig E 5 nein Knopf und ſilbernen Einfaſſung und Ring, 
„ ug aadlgeg wid. Für’ ar Sri | unten mit Meſſing beſchlagen, welcher im Haufe 
02%, 3 e Witwe Lenker Waſſerſtraß: No. 50, ge 
Ae eee t. die Anfänger. Heraus funden und den zo, Mut b. abgeliefert worden, 
en von D. Fr. ED Fünfte Auſlag e. 0 e Mannsbemde F! K. No. 5. geleichnet, 2 
5 VB 1 ald gerbeſfere von Ftauenbemden von denen eins E. F. No. 20. 
er 26 * 3 22 fr. gezeichnet, ein Kinderhemde, ein kleines Tiſch⸗ 
1 1 oe Teenis de. mean. duch, eig Handtuch E. F. gezeichnet, welche 
= Baguase. übte. 
eins dg 


5 br. 74 Ker. Gehen in der Mitte des Monats Juli 
fa W dene ur Siek r eines ends wischen ‚To und kr Uhr am 
125 kache vorkommenden eigen. | 
W e u Glen Mies u 05 ee iR. femme. | ii. 
au 140 . 3 


l end LE ie Ne | 


Speicher, welcher der ſcharſen Ecke am nach ⸗ 
b ER er won ven, 


iſt für. denſelben eine Amts⸗Caution von 300 Rihleu⸗ 


werden biedurch zu dem auf Den 29ſten Rovem⸗ 
be ſte llt; indem der Buͤrge jetzt von ſeiner uͤbernom⸗ 


ber c., Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm Der 
putirten, Herrn Ober Landesgerichts „Aufcultotor -, menen Vertiadlichkeit befreit und das Cautionds 
Schwark, mit der Aufferdereng ergstsden algen Dokgment Femfelben zuruck gegeben werden foll, wird 
Dann ihre Auſpräche auf die gepangten Sachen, weicher aus der Amtsverwaltung des 2c. 
bei Verlust ihres Rechts, anzumelden⸗ ne is Vote des unterzeichneten Stadtge⸗ 
Elbing, den 20. Derdben 18a pPrichts, an denſelben noch Anſpröche zu haben vers 
Königl. Preuß. Sradigeekblz n ba te Bleche aufgefordert, dieſe Auſpr üche 
I e eee feen ud ſpaͤteſtens in | dem Ze 
Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stade eber d. J., Vortag — Die Di 
gericht wird in Gefolge der von dem bieligen Ar, | yuriveen, Heren Ober» Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator 
beitemann aul Hahn wider feine Ebeſkau Eli, Schwark, anberaumten Termin dem umerjigner 
fabeth Hab, geb. Hoppe, wegen boͤtlicher Ver- ien Stadtgericht anzuzeigen, und zwar unter ber 
laſſung und Ebebruch erhobenen Eheſcheidungsklage Verwarnung, daß nach fruchtloſem Ablauf des Ter⸗ 
die bekl. Ehefrau, welche vor etwa 20 Jahren wn mias feder fh ſpaͤter meldende Jatereſſent des 
ibrem Ebemann in Tanſee (Marienburger Gebiet) Anſpruches an der Amts⸗Caution verluſſig (ein, 
zuſammen gelebt, 15 Jahre nachher ſich von dem, nad lediglich an den Nachlaß des Gerichts boten 
felben gerrennt, und ſoäterhin von Tanſee heimlich | aus 
wegbegeben, feit diefer Zeit aber keine Nachricht 
von ihrem Leben oder c l dem A bier 
oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 
durch e e Jebruar 1827, 


* 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Depurirten, Herrn 
Juſtizratb Klebs, zur Beantwortung der Klage 
und eventualiter zur Jaſtruction der Sache anſte 
benden Termin in dem Geſchaͤfts ⸗Lecale des unter 
zeichneten Geri chts entweder perſoͤnkich oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht und Informanion 
verfebenen Mandatarium zu geſtellen, die Klage zu 
beantworten und der Jaſtruction der Sache gewar⸗ 
tig zu ſein. 7ͤ ͤͤ LELUINE INSD UMOOR 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand 
melden ſollte, fo wird die bekl. Eheftau der bose 
chen Verlaſſung und des Ehebruchs in contumäciam 
fuͤr eingeſtanden erachtet, das zwiſchen ihnen beſte⸗ z 
bende Band der Ehe getrennt, fie wegen boͤslicher 
Verlaſſung und Ebebruch für den allein ſchuldigen 
Tbeil erklaͤrt, und in die Ebeſcheidungsſtrafe ge | 
nommen werden. e 4 
Uebrigens bringen wir der bekl. Ehefrau, im 
Fall fie den Termin in Perfon wahrzunehmen. be 
bindert wird, oder es ihr hieſelbſt an Bekanntſchaft 
febit, die hieſtgen Juſtiz, Commiſſarien Niemann, 
Störmer und Senger als Bevollmächtigte in 
Vorſchlag, von denen fig ſich einen zu, erwäßlen | ed 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu Patent ſolf das n ee lle, 
venfeben haben wir.. dieiolbeg rer tzſcß Ege MBORRAE, Sun ht, 
Elbing, den 20. Ditoben 8 ul. 27, Peet ge e Fe es, 
| Königl. Preuß. Sigdtgerich n eue, gif r ch e ee, 
Bei der Aaſt eſlung des Dane im Faber 1877. 14 
verſtorbenen inter imiſtiſchen Gerichts boten Lidel 
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för 


das Grund 


den 
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aten Jann e as 
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DE 


vor dem Deputieten, Herrn Fußisraid Skopnik, 
anberaumt, und Pas die Jane und e 
— — 


gen zu 1 
waͤrtig fr 
bietender ol 

1 * 851 Sen 1 ri 
eima gi A Gebote“ aber nicht welter 
Röck 
TECH . en 
wirden. Elbing, den öten October Sas. 

KKoͤnigl. Preuß. Stadigertchl⸗ 


Jufſolge böͤbeter Beſtimmung ſellen telgede p Ri 
Arrende⸗ Stucke nochmals zur Verpachtung auf 1 
bis 3 Jabr aus geboten werden, da in dem letzten 
Licitations⸗Termin die Pac Offerten zu gering aus, 
gefallen ſind, als: 

1) die Binſen⸗ e im wellen Holm des 

friſchen Haffe 

* 5 Rohr Cab in der Weichſu bel Gren 


30 110 Fiſcherel in ter e en, bac, bas 

ten im friſchen Haffe bei Zlegelſcheune, 

D die Binfens und eee um bie 
Holm bei Lootſen. x 
Der Termin hiezu ſteht ebf, x 

| Sonnabend. den Töten deen beg, 

Votwittags Ar übt, 
in dem Bureau der untekzeichneten Königl. Jnten⸗ 
dantur an, wozu en We eingeladen 
werden. 

Jatendantur Elking, 15 den 23. Dat. 1856. 


Donnerſtag, den ten, November c. und die fol⸗ 
genden Tage, von g Uhr Morgens ab, wird der 

Verfügung des Koͤnigl. Stadtgerichts zufolge, die 
gewöhnliche General- Auction in dem in der Hei⸗ 
ligengeſſtſteoße der Kirche gegenüber be⸗ 


legenen Haufe Ne, 48. gegen gleich baare Be⸗ 


zahlung dur dient ds dee abgehalten wer⸗ 
den. Zum Verka d beſtimmt: verſchiedene Ta Tas 
ſchen⸗ und HaussUbren, Meubeln, Haus: und Kü, 


cbengeraͤthe verſchledener Art, Kleidungsstücke, Bet, 
ten, Leinenzeug, 2 


2 Mangeln, e einige 

Wagen, Schlitten, Herden Kühe und eine 9 

tt Heu. Oer Verkauf der Jabrzeuge, des Heues 

und Viebed wird am 4 ee e Bor 
g 12 Uhr erfolgen. 

ri *. — 7 — Siaceronstv, Ye 


AR Er ra Nee 


en wird. Die Taxe des Grund 
"waferer Regziſtratur whpinite 


TE 
18:8 


ne N Begins: 


ADDITION Y DI 22 


fähigen. Is Da ich mein Wogremkoger. zum bevoriicden:S, 
& en 


Markt von det letzten Meſſe mit geuen Fagons 9. 


\ BER Winrerbüten, formwie-mis ſchwarzen und far⸗ 9 


SE SER und Maaren, großen §. 
En a were, 


Henn zauf daß beſte verſehen habe; ſo ermang 


e ii es einem hochgeebrten Publikum mit 


merken anzuzeigen, daß ich durch billige rie 
Fuad keelle Bedienung bemüht „fein werde, das d 
Fbisber geſchenkte Zutrauen zu erhalten, weshalb g 
um gütigen er ergcbenft bittet $ 
Barolive Hübner, BES Grube. ö 


AAN mann 
Eme Bauſtelle in der biegen 77 f. Heommel⸗ 
ſtraße No. 29, wozu ein halb Erbe Land geboͤrt, 
it zu verkaufen. Gotszalowsky. 
Eine Stube nebſt Kammer im Ober ⸗Richter 
Jued n auſchen Haufe am Hohänderthor iſt zu 
vermiethen. Rautenberg, 
Bei Gottfried Bolt, innere Georgendamm⸗ 
kae No. 15, ſind Wall nußbaͤume, Stämme von 
grünen und Koͤnigspflaumen und andern Obſtarten, 
engliſches Stachelbeeren, Lambertsnuß und Pros 
vinzroſen⸗Geſtrauche zu billigen Preiſen zu haben. 
Einem hoch verehrten Publikum zeige ich hiermit 
N ergebenſt an, daß ich geſonnen bin, jungen Maͤd⸗ 
chen in allen neuen und zweckmaͤßigen weiblichen 
Handarbeiten einen billigen Unterricht zu ertbeilen, 
und 8 85 daher diejenigen geehrten Eltern welche 
mir ihre Toͤchter guͤtigſt anvertrauen wollen, fi 
in der Pere eren No. 29. zu melden. 
8 2 * erwittwete Bauräaͤrbin A. Laudien, 
S ao: eo m 
1225 1 Eltern, welche er Kindern a 
| } Klavierspielen wollen unterrichten lassen, erfahren $ 
$die: billige Bedingung bei dem altern Herrn $ 
$Bukkau, unweit dem Licent. 


N Pohlmann, Privatlehrer. $ 
menaowanaoe S e e e ee 


Academie der hoͤhern Reitkunſt. 
Einem hohen Adel, koͤnigl. Militair und hoch⸗ 


4 meer 


zuverehrenden Publikum zeige ich hier mit gehor⸗ 


ſamſt an, daß in einigen Tagen die Vorflelungen 
der höhsen Reitkunſt ihren Anfang nehmen, 
worüber die großen Anſchlagezettel das Nähere 
beſagen, jedoch werden nur wenige Vorſtellun⸗ 
gen ſtatt finden, wegen 1 des Gebaͤudes 
. en 


